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Bezugspreis
für Halle vierteljährlich 2,50 bei
zweimaliger Zuſtellung 2,75 durch
die Poſt 3 zweimonatlich 2 M
einmonatlich 1 ausſchl Zuſtellungs
gebühr Beſtellungen werden von allen

Reichspoſtanſtalten angenommen
Nr 6638 des amtl Zeit Verz

Für die Redaktion verantwortlich

J Max Scharre in Halle
Fernſprecher Redaklion Nr 2532 Expedition Nr 176

Die Lebenshaltung des Arbeiters
Die kürzlich vom Statiſtiſchen Amt herausgegebene Ueberſicht

über die deutſche Volkswirthſchaft am Ende des Jahrhunderts
benutzt der Vorwärts dazu um an der Hand der Groß
handelspreiſe für 1894 und 1898 ziffernmäßig nachznweiſen
daß an der von ihm ſelbſt zugeſtandenen durchſchnittlichen Er
höhung des Arbeitsverdienſtes von 11 Proz ein
Theil durch die Steigernng des Preiſes nothwendiger Lebens
bedürfniſſe aufgezehrt wird Er ſelbſt kommt bei dieſer
Rechnung nur zu dem Ergebniſſe daß etwa 40 Proz jener
Erhöhnng des Arbeitsverdienſtes anf dieſe Weiſe in Anſpruch
genommen und nur etwa 60 Proz zu einer Verbeſſerung der
Lebenshaltnng der Arbeiter übrig bleiben Aber dieſe ganze
Berechnung giebt auch noch inſofern ein völlig ſchiefes Bild
als in Bezug auf die Preiſe die wichtigſten Lebensbedürfniſſe
die Jahre 1894 und 1898 keineswegs normale Jahre waren
vielmehr das erſtere Jahr ungewöhnlich niedrige
das zweite dagegen überdurchſchnittlich hohe
Preiſe anſweiſt mithin die Differenz zwiſchen beiden
Jahren eine beſonders hohe war So waren
die Preiſe von Roggen und Weizenmehl im Jahre 1894
weitans die niedrigſten in dem ganzen Jahrzehnt von 1890
bis 1899 während umgekehrt die Preiſe von Roggen und
Weizenmehl im Jahre 1898 den höchſten Stand ſeit 1893
erreichten Würde man ſtatt der Jahre 1894 und 1898 die
Jahre 1895 und 1899 oder 1893 und 1897 vergleichen ſo
würde man daher einen ſehr viel geringeren Unterſchied
zwiſchen den von den Arbeitern für ihre Ernährung zu
machenden Aufwendungen herausbekommen

Derartige Rechnungen ſind aber werthlos und alle darauf
gebanten Schlüſſe lediglich Trugſchlüſſe Einen Werth für die
wiſſenſchaftliche volks wirthſchaftliche Betrachtung hat es doch
lediglich darin geben wir der Natl Korreſp der wir die
folgenden Auslaſſungen entnehmen recht wenn man im großen
Durchſchnitt der Jahrzehute die Preisbewegung vergleicht
Dies hat zu Anfang des Jahres der bekannte Statiſtiker
Auguſt Sauerbeck in dankenswerther Weiſe gethan Er hat
ermittelt daß ſich die Preiſe am freien Markte alſo am
engliſchen im Durchſchnitt
4878 87 1889 98 folgendermaßen entwickelt haben Vege
tabiliſche Nahrungsmittel die im erſten der drei Jahrzehnte
1867 77 den Einheitswerth von 100 hatten ſind im letzten

der drei Jahrzehnte 1889 98 auf 62 im Werthe geſunken
alſo um 38 Proz und hatten Ende 1899 nur noch den relativen
Werth von 58,7 Jn gleicher Weiſe ſind animaliſche Nahrungs
mittel von 100 im erſten Jahrzehnt anf 80 im dritten Jahr
zehnt bezw auf 79,9 im Dezember 1899 herabgeſunken
Speziell Zucker Kaffee und Thee ſind geſunken von 100 auf
65 bezw iin Dezember 1899 auf 53,7 Demnach ergiebt ſich
für die Verzehrungsgegenſtände der breiten Maſſen am freien
Markt eine Abwärtsbewegung von 41 bezw 20 und ſpeziell
für Zucker uſw von 46 Proz Das ſind die Bewegungen
am Weltmarkt Die Bewegung am geſchützten Markt iſt
im Verhältniß zum Zoll geringer Unter der Voransſetzung
daß das Jnland allein den Zoll trägt bleibt aber ſelbſt für
Brotgelreide noch eine Verminderung des Preiſes um 10 bis
15 Proz übrig Anders verhält es ſich um die Mineralien
und Webſtoffe Erſtere haben ſich in dem zweiten und dritten
Jahrzehnt ſietig abwärts bewegt von 100 69 ſind aber bis
Dezember 1899 wieder emporgeſtiegen bis 98,3 Webſtoffe
ſind im Laufe der drei Jahrzehnte von 100 auf 57 zurück
gegangen und haben ſich bis Ende 1899 bis 71,2 im Preiſe
wieder erholt Hier wird alſo für das Ende des Jahrhunderts
zuzüglich des Zolls etwa derſelbe Durchſchnittspreis wieder
erreicht ſein wie er 1867 77 im Durchſchnitt geweſen iſt
Hiernach würde der Statiſtiker des Vorwärts ſeine Berech
nungen zu revidiren haben

Wenn er allein für die Zeit von 1894 bis 1898 eine
Sleigerung des Arbeitslohnes um 11 Proz zugiebt in
Wahrheit dürfte ſie mehr betragen haben ſo wird er nicht
beſtreiten wollen daß die entſcheidenden Lohnſteigernugen im
Anſchluß an die große Bergarbeiterbewegung von 1889 91
erfolgt ſind Das Anuſſteigen der Löhne von Jahrzehnt zu
Jahrzehnt zu ermitteln erſcheint ſchwierig und auf Schätzungen
iſt da wenig Verlaß aber daran iſt doch nicht zu rütteln daß
während die Verzehrungsgegenſtände in den drei Jahrzehnten
tm Preiſe geſunken Mineralien und Webſloffe den Preis des
erſten Jahrzehnts nur allmälig wieder erreicht haben die
Aufwärtsbewegung der Löhne in dieſen drei Jahrzehnten eine
ganz bedenkende geweſen iſt Dann fragt ſich allerdings noch
wie weit fich die Kanfkraft des Geldes in den Vergleichs
jahren geändert hat Keinesfalls ſo ſehr daß nicht die Lebens
haltung der deutſchen Arbeiterklaſſe einer außergewöhnlichen
Steigerung fähig geweſen wäre wie das ja alle Beobachtungen
des täglichen Lebens beſtätigen Der Vorwärts bringt es
gleichwohl zuwege den Arbeitern mit Zahlen die verwirrende
Meinung beizubringen als hätte ſich ihr Einkommen nicht im
Verhältniß zu der Preisbewegung der wichtigſten Verbrauchs
artikel entwickelt An dieſem letzteren Beiſpiel mag wieder ein
mal erkannt werden ein wie trügeriſches Spiel mit Zahlen ge
trieben werden kann

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Kaiſer wer geſtern vormittag wie aus Drontheim
gemeldet wird zur Frühſiückstafel Gaſt des deutſchen Konſuls

Das Muſikeorps der Hohenzollern gab im Parke ein
Zum Nachfolger des verſtorbenen Oberlandesgerichts

Präſidenten Falk in Hamm ſoll der vortragende Rath im

der Jahrzehnte 1867 77 9
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Vierunddreißigſter Jahrgang
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Juſtizminiſterium Holtgrewe Mitglied der Kommiſſion für
die große juriſtiſche Staatsprüfung beſtimmt ſein

Landgerichtsdirektor Wanjeck in Breslau wurde an Stelle
des am I Oktober d J in den Ruheſtand tretenden Dr Tetzlaff
zum dieichsgerichtsrath ernannt

Zum dentſch amerikaniſchen Handelsabkommen

welches wir ſchon in der Abendansgabe vom Freitag von all
gemeinen Geſichtspunkten aus einer Betrachtung unterzogen
haben liegen jetzt die beiderſeitigen amtlichen Kundgebungen
vor Der Reichsanzeiger ſchreibt nämlich

Das handels politiſche Verhältniß Deutſchlands
zu den Vereinigten Staaten von Amerika entbehrte
bisher der erforderlichen Gleichmäßigkeit in der gegenſeitigen
Behandlung beider Theile Während von deutſcher Seite die
Auffaſſung zur Anwendung gebracht wurde daß nach dem
preußiſch amerikaniſchen Vertrage von 1828 den
Vereinigten Staaten Anſpruch auf meiſtbegünſtigte
Behandlung zuſtehe und demgemäß ſür die Einfuhr aus den
Vereinigten Staaten der deutſche Konventionaltarif
zu gelten habe ließen die letzteren auf Grund ihrer ab
weichenden Auffaſſung des erwähnten Vertrags die deutſche
Einfuhr an denienigen Zollermäßigungen
nicht theilnehmen welche der Präſident auf Grund
der in Sektion 3 des Dingleytarifs ihm ertheilten Er
mächtigung einigen anderen Ländern eingeräumt hatte
Nach längeren Verhandlungen iſt es jetzt gelungen dieſe Un
gleichheit zu beſeitigen Durch Proklamation vom 13 d M

Shat der Präſident der Vereinigten Staaten diejenigen Zoll
ermäßigungen welche er an Frankreich Jtalien und
Portugal gewährt hat mit alleiniger Ausnahme der für
portugieſiſche Schaumweine zugeſtandenen und auch von Frank
reich und Jtalien nicht erlangten Vergünſtigung auf die Ein
ſuhr aus Deutſchland für anwendbar erklärt wogegen
deulſcherſeits auf die amerikaniſche Einfuhr wie bisher der
aus den Verträgen mit Oeſterreich Ungarn Jtalien Belgien
Rumänien Rußland Serbien und der Schweiz ſich ergebende
Konventionaltarif angewendet werden wird Es darf
mit Befriedigung begrüßt werden daß auf dieſe Weiſe ein
Anlaß zur handelspolitiſchen Verſtimmung zwiſchen den beiden
roßen in lebhaftem Waagarenaustauſch miteinonder ſtehenden
Ländern aus der Welt geſchafft und eine Grundlage zu weiterer
wirthſchaftlicher Annäherung hergeſtellt iſt
ierzu giebt die Nordd Allg Ztg offiziös noch einige Er

länternngen die zur Ergäuzung unſeres oben erwähnten Artikels
dienen können und aus denen zunächſt hervorgebt daß die von
amerikaniſcher Seite eingeräumten Zugeſtänduiſſe vorerſt mehr
einen prinzipiellen als einen materiellen Vortheil
ſür Deutſchland bieten Von den im Rahmen der Sektion 3
des Tarifes umſchloſſenen Artikeln haben nur Weine und
Spiritnoſen einige Bedentung für unſeren Export während
unſere Ausſuhr auf anderem Felde namentlich auf dem Gebiete
der Textil der Kurz und Spielwaaren der
Farben Jnduſtrie ganz gewaltige Dimenſionen beſitzt
Nun ſchweben aber zwiſchen Frankreich und den Vereinigten
Staaten Verhandlungen bei denen es ſich um Zollermäßigung
für nicht weniger als 130 Poſitionen handelt Ein Abkommen
darüber iſt in den Grundzügen vereinbart geweſen aber die
betreffende Konvention iſt von dem Sengte bisher nicht rati
fizirt worden Die Ratifikationsfriſt Iſt inzwiſchen ſogar ab
gelaufen aber ſie iſt auf ein weiteres Jahr verlängert worden
und ſo iſt nicht ausgeſchloſſen daß noch eine Verſtändigung
zuwege kommt Geſchieht dies ſo liegt es im Geiſte des
neuen Abkommens zwiſchen dem Deutſchen Reich und der
Regierung zu Waſhington daß alle Zugeſtändniſſe an Frank
reich auch uns zu gute kommen und daß eine Differen
zirung der Jmporten zum Nachtheil Dentſchlands ſtattfinden
kann Allerdings wird in der Nordd Allg Ztg betont
daß eine theoretiſche Uebereinſtimmung über die Anslegung der
Meiſtbegünſtigungsklanſel zwiſchen Berlin und Waſhington
nicht erzielt worden iſt Trotzdem iſt die Baſis für eine
gleichmäßige gegenſeitige Behandlung geſchaffen und zur Ge
währleiſtung der gleichen Rechte der Komparenten iſt der

ewige Vertrag vom Jahre 1828 derartig modifizirt worden
daß den beiden Kontrahenten das Recht einer dreimonagtlichen
Kündigung des Abkommens fürder ſtipulirt iſt

Zu gleicher Zeit mit der Veröffentlichung des Reichs
anzeigers hat in Waſhington der Präſident der Ver
einigten Staaten Mac Kinley eine Proklamation erlaſſen
welche die neuen dem Gegenſeitigkeitsabkommen mit Deutſch
land entſprechenden Zollbeſtimmungen in Kraft ſetzt Jn der
ſelben ſagt der Präſident da Deutſchland einem Abkommen zu
geſtimmt habe durch welches reziproke Zugeſtändniſſe zu
Gunſten der Vereinigten Staaten geſichert würden ermäßige
er die Zölle auf aus Deutſchland eingeführten Weinſtein
Brandh oder andere aus Getreide oder anderen Materialien
hergeſtellte oder deſtillirte Spiritnoſen nicht mouſſirende Weine
Wermuth Gemälde und Statuen nach Maßgabe der dritten
Se klion des DingleyTarif Geſetzes

Offiziers Penſionirungen
Jn einem Artikel der Hamb Nachr wird neuerdings die

früher ſchon verſchiedentlich erörterte Frage der Verjüngung
unſeres Offiziercorps angeſchnitten und an Hand der Thatſache
daß das frühere Durchſchnittsalter der zur Penſionirung ge
langenden Kategorie der Hauptleute und Stabsofſiziere mit 41
bezw 48 Jahren wohl kaum mehr erreicht wird die Frage auf
geworfen ob es angeſichts dieſer Erſcheinung zideckmäßig ſet
das ſtrenge Anciennetätsſyſtem weiterhin gelten
zu laſſen das den beim Avancement übergangenen Offizieren
die Pflicht auferlegt um ihre Penſionirung einzukommen

Die heutigen Exiſtenzbedingungen für die geſellſchaftlichen
Schichten aus denen die Offiziere hervorgehen ſind, ſo ſchreibt
der Verfaſſer gegen früher infolge des allgemeinen wirth
ſchaftlichen Auſſchwunges ſo geſteigert daß der Offizier ohne
Privatzuſchuß in den unteren fern nicht auskommen kann
im Penſionsverhältniß aber darben muß und oft wie wir an
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ag den 16 Juli 1900
zahlreichen in die Oeffentlichkeit dringenden Beiſpielen ſehen
namentlich in jüngeren Jahren zur Ergreifung einer nichts
weniger als einwandsfreien Erwerbsthätigkeit veranlaßt wird
die dem Anſehen des Ofſizierſtandes nicht entſpricht und
daſſelbe nur in der Oeffentlichkeit herabzuſetzen geeignet iſt
Dieſe unliebſame Erſcheinung bildet wie geſagt eine der Kon
ſequenzen der notoriſchen Nothlage in der ſich viele vielleicht
die meiſten der penſionirten Offiziere der unteren und mittleren
Chargen befinden und dieſe Nothlage iſt nur zu beſeitigen
wenn die Penſionirung der Offiziere nach gefſetzlich feſtgelegten
Normen und namentlich auf Grundbeſtimmungen und höherer
Altergrenzen erfolgt wie ſie bereits in verſchiedenen Armeen
z B in der franzöſiſchen italieniſchen und rumäniſchen de jurs
und ſelbſt in der ruſſiſchen de facto innegehalten werden
Dafür trat unlängſt ſogar ein Autor im Militär
Wochenblatt ein und eine Broſchüre Die Offiziers
penſionirungen im deutſchen Heere führte den über
zeugenden Nachweis ihrer Nothwendigkeit Wenn aber
für das deutſche Offiziercorps geſetzlich normirte Alters
grenzen von ſelbſt 2 Jahren geringerer Höhe als die un
längſt für das franzöſiſche Offiziercorps feſtgeſetzten eingeführt
werden ſo würde ihm damit in Anbetracht ſeiner unbeſtrittenen
Neberlegenheit über die Offiziercorps anderer Militärmächte
dieſe Ueberlegenheit auch ferner gewahrt bleiben Eine Erhöhung
der Gehälter der aktiven Offiziere der mittleren und unteren
Chargen würde dem Lande neue bedeutende Opfer für die
Wehrmacht auferlegen während die Erhöhung geſetzlicher
Altersgrenzen die ſelbſt 1 bis 2 Jahre niedriger als die dex
anderen großen Armeen ſein und daher auch ferner einen
Vorſprung vor denſelben bieten könnten den Penſiousfonds
entlaſten würde Ebenſo aber würde ein Belaſſen der Offiziere
in der Stellung welche ſie vollſtändig ausfüllen auch wenn
ſie ſich nicht zur höheren Stellung eignen da ihr Uebergangeu
werden durch die Offiziere des Generalſtabes des Kriegs
miniſteriums und der Adjntantur de facto doch die Regel iſt
ihnen ſowohl wie dem Lande materiell zu gute kommen ohns
daß dabei die Kriegstüchtigkeit des Heeres irgendwie litte
Beſonders begabte Elemente aber rechtzeitig in die höheren
Führerſtellen zu bringen dazu bietet das Avancement außer
der Tour Mittel und Wege genug

welche der MilitärDie ganz außerordentliche Steigerung
Penſionsetat in dem letzten Jahrzehnt erfahren hat ließ ſchon
öſter derartige Vorſchläge laut werden denen wir uns wie
damals ſchon ſo auch heute anſchließen Es iſt in der That
nicht zu verſtehen warum ein Oſfizier der in ſeiner Charge
vollkommen tüchtig iſt und dieſelbe nach jeder Richtung hin aus
füllt zum Abſchled genöthigt wird ſobald ein Hintermann ihr
im Avancement übergeht Dem Heere wird auf dieſe Weiſe
manche im Ausbildungs und Jnſtruktionsdienſt vorzügliche Kraft
vorzeitig entzogen die dann um egxiſtenzfähig zu bleiben
genöthigt iſt in den bürgerlichen Berufen Unterkunft zu ſuchen
und hier natürlich ſehr hänfig in fühlbaren Wettbewerb zu den
eigentlichen Hörigen dieſer Berufe tritt Die Einführung einer
ar Altersgrenze erſcheint deshalb auch uns ſehr empfehlens

werth

Politiſches
Für zwek wegen ihrer Kanalabſtimmung gemaßregelte

Landräthe ſind neuerdings nach der Berl Korreſp Nach
folger ernannt worden im Kreiſe Poſen Weſt an Stelle des
Abg Baarth der bisherige Regierungsaſſeſſor Raſch in Poſen
in Mogilno an Stelle des Abg Wolf Gorki kommiſſariſch der
Regierungsaſſeſſor Conze in Poſen

Der nationalliberale Reichstagsabgeordnete Möller har
mit ſeinem agrar politiſchen Programm kein Glück Die
Diſch Agrarkorr ſchreibt nämlich

Herrn Möllers Rede paßt zum nationalliberalen Partei
programm wie die Fauſt aufs Auge Das Programm ver
Pruge Wirkſame Erhöhung der Zölle zwecks Steigerung der
Preiſe und ſomit Steigerung der Produktion Möller
aber ſagt Keine Steigerung der Produktion damit ja die
Preiſe nicht ſinken und ſomit mäßige Zölle Und zu
on Herrſchaften ſollen die ländlichen Wähler Vertrauen
aben

Die armen Baſſermänner ſind zu bedauern ſie haben das red
lichſte Beſtreben den Agrariern in der Erhöhung der Zölle Bel
ſtand zu leiſten und müſſen ſich nun ſagen laſſen daß man ihnen
nicht traut Aber ihnen geſchieht ſchon recht

Die Regierungsform welche im Großherzogihum
Sachſen Weimar ſeit Eintritt des erzreaktionären Herrn
v Wurm ins Miniſterium geübt wird hat den für die
Regierung wahrſcheinlich nicht angenehmen Erfolg gehabt daß
ſich für die bevorſtehenden Landtagswahlen Frei
ſinnige und Sozialdemokraten zu gegenſeitiger
Unterſtützung verbündet haben Es iſt hierdurch die
Möglichkeit gegeben der konſervativ agrariſchen Mehrheit die
von ihrer Macht im Landtag den rückſichtsloſeſten Gebrauch
macht ein Ende zu bereiten Vorausſetzung allerdings iſt dabel
daß die Betheiligung an der Wahl zahlreicher iſt als es in den
letzten Jahren der Fall war dafür aber hat Herr v Wurmb im

rn mit dem eben ſo reaktionären Kultusminiſter v Pawel
geſorgt

Die Beſtellungen von Wurſt und Büchſenfleiſch für
Deutſchland ſind nach der Deutſch Allg Korr, in Chicago
in ſo großem Maßſtabe eingetroffen daß die Zahl der ſür
Trichinenſchau angeſtellten Perſonen in den Schlachthäufern um
25 vermehrt werden mußte Der Export der beſtellten Waaren
muß vor dem 5 Oktober an welchem Tage das deutſche Fleiſch
ſchaugeſetz in Kraft tritt erfolgt ſein Auch aus Frankreich und
England iſt die Nachfrage ſtark gewachſen

Die Regierung zu Osnabrück hat in letzter Zeit zahlreiche
holländiſche Unterthanen ausgewieſen die ſich ugemacht hatten ſo noch vor einigen Tagen eine Familie

acht kleinen Kinderu Mittellandt s n dirVon den Gegnern des ellandkan aAnsciſcing des Erkedülonscorys und der Schiffe für China be

mußt worden um für ihren Liebling den Küſtenkanal von
der Ems zur Elbe Propaganda zu machen Dieſer
Meldung fügt der Hann Cour hinzu daß in Marinekre

a

e



c

à

W

m

e

S

r

e

zwar der Wunſch nach einer leiſtungsſähigen Waſſerſtraße un
weit der Küſte beſtehe daß aber der Küſtenkanal aus ſtrate
giſchen Gründen nicht gegen den Mittellandkanal ausgeſpielt
werden könne Der für Marinezwecke wichtigſte Küſtenkangl
wäre naturgemäß eine Verbreiterung und Vertieſung des be
ſtehenden aber unzureichenden Ems Jade Kanals da durch
dieſen in Verbindung mit dem Dorkmund Emskanal Wilhelms
haven auf nächſtem Wege mit dem weſtfäliſchen Kohlenrevier
verbunden iſt Dieſer verhältnißmäßig geringfügige Ansbauwürde in keiner Weiſe mit dem roßen Littellandkanal
konkurriren der ſelnerſeils wie ja genugſam bekannt gerade aus
ſtrategiſchen Rückſichten im Abgeordnetenhauſe vom Regierungs
tiſch aus eine beſonders energiſche Vertheidigung gefunden
hat Wie dem Hannov Cour ferner beſtätigt wird decken
ſich die Anſchauungen über den Werth des Mittellandkanals in
den Marinekreiſen vollſtändig mit den Aeußerungen des
Oberſten Budde bei den vorjährigen Kanaldebatten Was
ſpeziell den vorliegenden Verſuch anbelangt den Küſtenkanal
aus Anlaß der Ching Rüſtungen gegen den Mittellandkanal aus
zuſpielen ſo liegt hierzu um ſo weniger Anlaß vor als die
Marineverwaltung ſtets einen ſo großen Vorrath an Kohlen hat
daß ſämmtliche Schiffe jederzeit mit Kohlen voll verſorgt werden
können von irgend welchen Schwierigkeiten der Verproviantirung
alſo keine Rede ſein kann

Volkswirthſchaftliched
Auf Grund der jüngſten Beruſs und Gewerbezählung im

Deutſchen Reiche 1895 untexrſucht der Prager Profeſſor
Dr Rauchberg im Archiv für Geſetzgebung und Statiſtik die
weibliche Erwerbsarbeit im Deutſchen Reiche und
findet in der Zunghme dieſer Arbeit eine Erſcheinung die durch
den ungeheneren Aufſchwung von Jnduſtrie und Handel Deutſch
lands verurſacht wird Die meiſten Frauen ſind beſchäſtigt
und zwar hauptberufsmäßig h in der Landwirtbſchaft
2,745,840 gleich 33,67 Proz aller hier Erwerbsthätigen im

Handelsgewerbe 299,829 gleich 24,88 Proz aller hier Erwerbs
thätigen im Gaſt und Schankgewerbe 261,450 gleich 53,07 Proz
aller hier Erwerbsihätigen in den Nahrungs und Genußmittel
herſtellenden Gewerben 140,333 gleich 15,38 Proz aller Erwerbs
thätigen in der Textilinduſtrie 427,961 gleich 45,28 Proz aller
Erwerbsthätigen in den Gewerben für Bekleidung und Reinigung
713,021 gleich 47,12 Proz aller darin Erwerbsthätigen Die
ahl der gewerblich thätigen Frauen und Mädchen denen dieſe
rbeit Hauptberuf iſt betrug im Jahre 1895 zuſammen 4,853,880

Perſonen oder 25,67 Proz aller Erwerbsthätigen in dieſe
Berechnung iſt die Landwirthſchaft eingeſchloſſen Fabrik
arbeiterinnen gab es 1895 739,755 und 1897 deren 822,462 Bei
der Herrſchaft lebende Dienerinnen zählte Deutſchland im Jahre
1895 1,313,957 ſie bildeten 98,11 Proz aller häuslichen Dienſt
boten Die überraſchende Erſcheinung daß in einigen weiblichen
Berufen die Zahl der Männer ſehr ſtark zugenommen hat
ſo in der Putzmacherei um 50 Proz in der Kleider und Wäſche
konfektion um 98 Proz legt Prof Rauchberg dahin aus daß
ſich viele dieſer Erwerbe vom Kleinbetriebe zum großen kauf
männiſch organiſirten Betriebe entwickelt haben die kaufmänniſche
Thätigkeit iſt den Männern zugefallen die gewerbliche aber

e der zu verhandelnden Waare den Frauen
erbl eben

Die Durchſchnittspreiſe der wichtigſten Lebens
mittel betrngen in der preußiſchen Monarchie ausſchl Trier
im Monat Juni 1900 für 1000 kg Weizen 153 M im Mai
1900 151 Roggen 150 147 Gerſte 142 142
Hafer 144 140 Erbſen zum Kochen 226 226 Speiſe
bohnen 252 253 Linſen 400 399 Egßkartoffeln 55,4
52,6 Richtſtroh 39,2 Heu 65 61 Rindfleiſch im Großhandel 1060 1066 M für 1 kg Rindfleiſch

von der Keule im Kleinhandel 135 135 Pf vom Bauch 115
115 Pf Schweinefleiſch 131 130 Pf Kalbfleiſch 132
132 Pf Hammelfleiſch 131 131 Pf inländiſcher geräucherter

Speck 150 151 Pf Eßbutter 218 224 Pf inländiſches
Schweineſchmalz 155 155 Pf für 1 Schock Eier 299 289 Pf

Kirche und Schnle
Für die gegen China ausgezogenen Truppen iſt vom evan

geliſchen Oberkirchenrath eine allgemeine kirchliche Für
bitte in der preußiſchen Landeskirche angeordnet worden

Die Berliner Pol Nachr laſſen es nicht gelten daß den
Finanzminiſter irgend welche Schuld treffe wenn dem Kultus
miniſter jetzt ein geringerer Betrag als im Vorjahre zur Ent
ſchädigung der Lehrer für ihre Theilnahme an den amt
lichen Konferenzen zur Verfügung ſtehe Der betreffende
Fonds ſei auch für das laufende Jahr mit 300,000 M dotirt
worden und ſomit verſüge die Unterrichtsverwaltung zur Ent
ſchädigung für die Theilnahme an Schulkonferenzen im laufenden
Jahre über genau ſo viel Mittel wie im vorigen Jahre
Dann wird es an dem Kultusminiſter ſein ſich über die befremd
liche Maßnahme zu äußern

Verwalinng und Rechtspflege
Ein durchaus unzuläſſiges Eindringen in die Ver

mögens verhältniſſe der Steuerpflichtigen wird
bekanntlich von manchen Veranlagungskommiſſionen trotz aller
Erlaſſe des Finanzminiſters immer wieder verſucht Einen ganz
eklatanten Fall dieſer Art berichtet die Volkeztg

Zwei Berliner Deſtillateure waren von der Kommiſſion
auf das Dreifache ihres bisher angegebenen Einkommens ein
geſchätzt worden Auf ihre Reklamation verlangte der Vor

ſitzende der Veranlagungskommifſſion Einſichtnahme in die
Bücher welche aber die Cenſiten nicht führten was auch nach
der Art ihres Betriebes erklärlich iſt Er berechnete nun nach
den Angaben des Reklamanten den Gewinn auf Grund that
ſächlich völlig veralteter ſogenannter Anhaltspunkte aus
dem Deſtillationsgewerbe auf 100 Prozent während er heute
ſich auf vielleicht 30 bis 35 Prozent beläuft Es wurde nun
Berufung von Sachverſtändigen vorgeſchlagen und acceptirt
Der Großdeſtillateur und Landtagsabgeordnete Max Schulz
Berlin wurde als Zeuge und Sachverſtändiger zu einem
Termin vorgeladen und ihm aufgegeben ſich vorher darüber
3 informiren und im Termin anzugeben wie viel er ſelbſt
n den voraufgehenden 3 Jahren an Sprit bezogen habe wie
hoch ſeine eigene Vrutto Einnahme aus Groß und Klein
betrieb in jedem Jahr geweſen ſei und ebenſo ſein erzielter
Reingewinn Natürlich erklärte Herr Schulz daß er die Be
antwortung der geſtellten Fragen ablehne da ſie über die
Machtvollkommenheit des Jnquirenten hinausgingen

Der Vorſitzende der dieſe ſonderbare Verfügung erlaſſen hat
ſcheint ſich über ſeine Befugniſſe und über die Pflichten eines
ſachverſtändigen Zeugen in der That völlig unklar zu ſein Die
Vermögensverhältniſſe des Zeugen haben obendrein doch nicht
das Geringſte mit der ſachlichen Erledigung der Reklamation zu
thun denn ſelbſt wenn Herr Schulz die Verantwortung ſolcher
völlig unangebrachter Fragen nicht mit Fug und Recht rundweg
verweigert hätte würde ſeine Erklärung noch keinen Rückſchluß
auf den Gewinn anderer Jnhaber anagloger Betriebe zulaſſen
Es wäre wirklich an der Zeit daß Herr v Miquel den Ueber
eifer ſeiner Untergebenen wieder einmal etwas zügelte

Bei dem Bütower Krawallprozeß über deſſen Ver
lauf und Ausgang wir in dieſen Tagen berichtet haben iſt eine
faſt unglaubliche Beſchränklheit gewiſſer Krelſe der
Bevölkerung zu Tage getreten eine Beſchränktheit die das
Gericht u veranlaßt hat die meiſten Angeklagten frei
zuſprechen Bei dem Prozeß iſt der Anlaß inſofern ein anderer

m

als in Bütow wohnende Juden bei der Nachricht daß in Konitz
ein Chriſt als Mörder entdeckt ſei hierüber große Freude be
kundet hatten Bei der ſtarken ihnen nicht unbekannten anti
ſemitiſchen Stimmung in Bütow hätten ſie wohl laktvoller ge
handelt wenn ſie ſich mehr zurückgehalten hätten doch kann
man es ihnen im Grunde nicht verdenken wenn ſie ſich ob einer
Nachricht freuten die ihre Glaubensgenoſſen von einem furcht
baren gegen ſie gerichteten Verdacht zu reinigen ſchien Die
Nachricht war thatſächlich falſch und wurde auch gleich durch
eine angeſchlagene Sonder Ausgabe des Lokalblattes widerlegt
das ſich dieſe Widerlegung aus Konitz telegraphiren ließ Jn
dem dementirenden Telegramm aus Konitz ſtand auch wörtlich
Jnfolge der Beſchuldigung bis 12 Uhr nachts

Revolte gegen die Jnden Jn wie unglaublicher Weiſe
dieſe Stelle mißverſtanden worden iſt ergiebt ſich aus
der Vernehmung des Stadlwachtmeiſters Mielke über die es
heißt Zeuge Es hatten verſchiedene Leute
das Plakat ſo aufgefaßt als ob die Ankündigung
eine amtliche wäre und daß Revolte gemacht
werden ſollte Präſ Wie man hat ernſthaft angenommen
daß von Seiten der Behörde zu Unruhen aufgefordert würde
Zeuge Ja denn unter anderm ſagte mir ein Geſchäſtsführer
es hätte doch in der Bekanntmachung geheißen die Revolte ſolle
bis 12 Uhr nachts dauern und nun ſei ſie ſchon um 11 Uhr
verboten worden Präſ Jſt das Thatſache Sollten die
Leute wirklich der Annahme geweſen ſein daß die Behörde den
Krawall befohlen hätte Mehrere Geſchworene Das iſt richtig
Wir haben auch davon gehört daß man das geglaubt hat
Zeuge Mielke Jch kann auch nichts anderes ſagen als daß die
Leute das thatſächlich angenommen haben Präſ Das wäre ja
eine ganz unglanbliche Naivetät das iſt ja gar nicht möglich
Zeuge Es war aber ſo Die 17 angeklagten Perſonen ſagten
dann allerdings aus daß ſie nicht Opfer dieſes Mißverſtändniſſes
geweſen ſeien Nach den Ausſagen des Stadtwachtmeiſters und
der Beſtätigung durch die Geſchworenen iſt aber die unglaub
liche Thatſache daß es in Bütow Leute gegeben hat die an eine
Plünderung der Juden auf Regierungsbefehl geglaubt haben
leider nur zu glaubhaft gemacht Bisher meinten wir daß Der
uges nur bei den ungebildetſten ruſſiſchen Bauern vorkommen
önne

Soziale Angelegenheiten

Jn Hamburg iſt geſtern ein Ausſtand der Werft
arbeiter zum Ausbruch gekommen der ſeine Urſache darin
hat daß die Verhandlungen zwiſchen dem Verbande der Eiſen
induſtriellen Deutſchlands und den Delegirten des Metall
arbeiter Verbandes Sektion Werſtarbeiter nicht dazu geführt
haben daß die jetzt im Streik befindlichen Nieter die Arbeit
wieder aufgenommen haben Der Arbeitgeber Verband hat den
Nietern nunmehr das Ultimatum geſtellt entweder erklären die
ſtreikenden Nieter am Montag morgen in ihre Stellung ein
treten zu wollen oder es werden auf allen dortigen Werſten
ein Sechſtel der geſammten Arbeiter entlaſſen Da dieſes
Ultimatum abgelehnt wurde wurden entſprechend dem Beſchluß
des Arbeitgeber Verbandes geſtern abend auf ſämmtlichen
Hamburger Werften größere Entlaſſungen von Ar
beitern vorgenommen Die Werſt von Blohm Voß hat
etwa 800 Arbeiter entlaſſen die Reiherſtieg Schiffswerft und
Maſchinenfabrik die außer ihren etwa 150 ausſtändigen Ar
beitern bisher noch etwa 1800 Mann beſchäſtigte entließ etwa
300 Arbeiter auch weitere kleinere Werften entließen ein
Sechſtel ihrer Arbeiter Jnsgeſammt wurden ca 1500 Werftarbeiter
entlaſſen Der Arbeitgeber Verband hatte den Betrieb der
Hamburg Amerika Linie von der Entlaſſung von Arbeitern aus
genommen da bekanntlich bereits der größere Theil der Arbeiter
des Trockendocks der Hamburg Amerika Linie ſtreikt Die Ge
ſammtzahl der Ausſtändigen beläuft ſich jetzt auf mehr als 2000
Mann Sollte die Entlaſſung der 1500 Werfſtarbeiter ſich als
wirkungslos erweiſen ſo hat der Arbeitgeber Verband weitere
größere Entlaſſungen ins Auge gefaßt Bei den geſtrigen Ent
laſſungen ſind nirgends die Ruhe und Ordnung im allergeringſten
geſtört worden

Heer und Flotte
Der Dampfer König mit der Ablöſung für S M S

Schwalbe Transportführer Kapitänleutnant Scheunemann
iſt am 13 Juli in Dar es Salaam angekommen Der Dampfer
General mit der abgelöſten Beſatzung S M S Schwalbe

Transportführer Kapitänleutnant Bertram hat am 14 Juli von
Dar es Salaam die Heimreiſe angetreten Der Dampfer
Frankfurt mit dem 1 Seebataillon an Bord Transport

führer Major v Kronhelm iſt am 14 Juli in Port Said an
gekommen und geht an demſelben Tage nach Suez weiter
S M S Fürſt Bismarck Kommandant Kapitän zur
See Graf v Moltke iſt am 13 Juli in Suez angekommen und
geht am 14 Juli nach der Jnſel Perim

Ausland
Die Wirren in Ching

J Stuttgart fand am Sonnabend die Beſichtigung und
Verabſchiedung der nach Ching beſtimmten Freiwilligen
des XIII Königl Württemb Armeecorps durch den
König und die Königin unter großer Betheiligung in
Ludwigsburg ſtatt Der König hielt wie der Schwäbiſche
Merkur meldet folgende Abſchiedsanſprache

Kameraden Jhr geht heute einem ſehr ernſten Abſchnitte
eures militäriſchen und bürgerlichen Levens entgegen
Es iſt euer feſter ernſter Entſchluß dem Rufe des Valer
laudes zu folgen und eüre Kraſt in den Dienſt einer
roßen Sache zu ſtellen zur Wahrung des Anuſehens desßenhſehen Namens Mit tiefbewegtem Herzen ſehe ich euch

heute aus der engeren Heimath ſcheiden aber auch mit dem
feſten Vertrauen daß ihr alle die ihr hier ſeid dem Namen
Württemberger allezeit Ehre machen und nie vergeſſen

werdet der heiligen Pflicht die ihr übernommen habt
ſo werden euch die wärmſten innigſten Gefühle der Dankbar
keit folgen Möge Gott euch alle ſchützen und bewahren in
aller Gefahr Jnnige treue Wünſche begleiten euch inſonder
heit aber die Herzenswünſche eures Königs welcher euch am
heutigen Tage Lebewohl ſagt in der frohen Hoffnung euch
dereinſt geſund und wohlerhalten wieder in der Heimath be
grüßen zu dürſen Und nun meine lieben Kameraden um
den Gefühlen die uns an dieſem ernſten Tage beſeelen richtigen
Ausdrück zu verleihen ſtimmt mit mir ein in den Ruf
Unſer oberſter Kriegsherr Seine Majeſtät unſer deutſcher
Kaiſer hurrah

Die Truppen ſtimmten dreimal begeiſtert in den Ruf ein Der
Diviſionscommandeur Generalleutnant v Schnürlen erwiderte
die Anſprache mit einem Hoch auf das Königspaar

Die bangen Sorgen welche die in den letzten Tagen ein
gelaufenen Nachrichten über das Schickſal der europäiſchen Be
ſatzungen Tientſins hervorriefen werden erfreulicherweiſe heutehetth genüldert durch amtliche Depeſchen des Admirals

Seymour die geſtern mit dem Datum des 9 und des
12 Jnli in London eingelgufen ſind und über

Erfolge der internationalen Truppen bei Tientſin
berichten Das erſte Telegramm beſagt Die Stellung des
Feindes ſüdweſtlich der FremdenNiederlaſſung wurde heute früh
4 Uhr von uns angegriffen Die Japauer vertrieben den
Feind durch einen Flankenangriff aus ſeiner Stellung und er
oberten vier Geſchütze Die Kavallerie verfolgte den Feind

und vervollſtändigte ſeine Niederlage indem ſie eine große An
zahl von Soldaten und Boxern tödtete Die verbündeten Truppen
bombardirten ſodann das weſtliche Arſenal und nahmen
daſſelbe wobei ſie noch zwei Kanonen erbenteten Da ſie
daſſelbe nicht beſetzt halten können wurde es nieder
gebrannt Der Verluſt des Feindes beträgt an Todten
350 Mann Die Verbündeten hatten nur geringe
Verluſte

Die zweite Depeſche vom 12 Jnli lautet Die
Chineſen machten geſtern früh 3 Uhr in großer Stärke
einen energiſchen Angriff auf die Bahnuſtation Sie wurden
zwar ſchließlich gegen 6 Uhr früh zurückgeworfen die Ver
bündeten hatten aber einen Verluſt von 150 Todten und
Verwundeten Die Verluſte der Chineſen ſind unbekannt
man glaubt aber daß ſie ſchwer ſind Die Forts wurden am
Nachmittag von den Engländern und Franzoſen beſchoſſen Ein
Fort und die Pagode welche als Signalthurm benutzt wurde
wurden zerſtört Unſere Truppen haben durch Ankunft von
1500 Amerikanern Verſtärkungen erhalten

Hieraus geht klar bervor daß die Beſatzung von Tientſin
nachdem ſie allerdings furchtbare Leiden hat durchmachen müſſen
als gerettet anzuſehen iſt Die Ankunſt von 1500 Amerikauern
in Tientſin zeigt daß die Verbindung mit der Stadt wieder
offen ſein muß Wahrſcheinlich werden jetzt in Kürze auch noch
weitere Truppentheile aus Taku nach Tientſin vorſtoßen

Die Verluſte welche die verbündeten Truppen im Verlaufe
der Kämpfe um Tientſin erlitten ſcheinen allerdings recht
ſchwer zu ſein ſo ſollen nach einer in Petersburg ein
getroffenen Meldung ſechs Compagnien der Ruſſen
beinahe aufgerieben worden ſeien ſodaß von 800
Mann nur 30 übrig geblieben ſind

Die Nachrichten ans Peking
lauten weiter recht trübe Eine amtliche Depeſche des
Gonverneurs von Shantung beſagt Die Geſchütze
der Chineſen legten eine Breſche in die Mauern
der Geſandtſchaften Nach heroiſcher Vertheidigung und
nachdem die Munition erſchöpft war wurden all e
Ausländer getödtet

Ferner wird der New York World ans Shanghai ge
meldet Der Telegraphendirektor Scheng ließ den Konſuln
eine Bengchrichtigung zukommen in welcher er ihnen mittheilt

daß die Fremden in Peking getödtet worden ſeien
Er tadelt den fremdenfeindlichen General Tung und fügt hinzu
daß dieſer General über den Widerſtand den die britiſche
Geſandtſchaft leiſtete ſo entrüſtet war daß er den Befehl gab
ſie mit ſchweren Geſchützen zu beſchießen ſo daß ſie in
Flammen aufging und die Fremden infolgedeſſen ihren Tod
fanden

Es kann hiernach kanm noch einem Zweifel unterliegen daß
die Ausländer in Peking ſämmtlich dem ſchine ſiſchen
Fanatismus zum Opfer gefallen ſind

Aus Tſchifu
liegen Meldungen vor denen zufolge am 14 Jult dort zwet
japaniſche Transportſchiffe angekommen ſind welche ein
Marine Negiment Lebensmittel Feldgeſchütze
und Munition landeten Die Telegraphenlinien ſoweit ſie
zerſtört waren ſind wiederhergeſtellt

Aus Kiantſchon
wird über Shanghai die Deſertion der unter dem Kommando
des Oberlentnauts Schöller ſtehenden Chineſen Compagnie
gemeldet Bisher iſt darüber amtlich noch nichts bekannt ge
worden und die Nachricht überraſcht auch inſofern da über
dieſe Truppe bisher nur günſtiges mitgetheilt wurde

Weitere Nachrichten
liegen zur Stunde nur vereinzelt vor und auch ſie melden nichts
ſonderlich Wichtiges So wird telegraphiſch gemeldet aus

Futſchan 15 Juli Der Vicekönig und der Tartaren
General haben heute ein Abkommen mit allen fremden
Konſuln unterzeichnet durch welches ſie ſich verpflichten
Leben und Eigenthum der Ausländer zu ſchützen

Petersburg 14 Juli Der Ruſſiſchen Telegraphen
Agentur wird aus Chaborowsk vom 12 Juli gemeldet Die
mandſchuriſche Bahn wird durch zwei Koſagkenbatterien
geſchützt Die Befeſtigungen von Tientſin und diejenigen des
Arſenals ſind nen hergeſtellt und mit Geſchützen verſehen
Der Kriegsrath beſchloß ſich auf die Befeſtigung
Tientſins und die ſichere Verbindung mit Takn zu be
ſchränken

Petersburg 14 Jnli Wie aus Taku vom 11 d Mts
amtlich gemeldet wird iſt die telegraphiſche Ver
bindung zwiſchen Taku und Tientſin hergeſtellt
Ruſſiſche Sappenre und Japaner ſind beſchäftigt die Eiſen
bahnverbindung nach zwei Richtungen herzuſtellen

Petersburg 15 Juli Die Handels und Jnduſtrie
Zeitung meldet Die Eiſenbahnlinie nördlich von Niut
ſchwang wird von Boxern und mit ihnen verbündeten
Truppen in Stärke von etwa 40,000 Mann bedroht dieSchutzmannſchaft genügt nicht zur Vertheidigung der Bahn

die bereits an mehreren Punkten zerſtört iſt Die Aufrührer
erſchienen ſogar bei Niutſchwang welches von Koſgken und
Artillerie vertheidigt wird Der Telegraph Wladiwoſtok
Port Arthur iſt zerſtört Wie aus Tſchifu gerüchtweiſe ver
lautet wurde Admiral Stößel in Tientſin von dem chine
P Oberbefehlshaber aufgefordert binnen einer Woche

ientſin und Taku zu räumen Stößel habe geant
wortet er habe kein Recht mit Rebellen zu unterhandeln

Der ſüdafrikaniſche Krieg
Einem Londoner Telegramm der Köln Ztg zufolge veran

laſſen die neueſten afrikaniſchen Meldungen Verſtimmung und
Beſorgniß Dabei laufen beunruhigende Gerüchte um
wonach Feldmarſchall Roberts ernſtlich erkrankt ſei
Jm Stabe herrſchten beſonders zwiſchen den höheren Stabs
offizieren der engliſchen und indiſchen Schule bedenkliche Rei
bungen die manches erklärten Der Daily Mail zufolge
herrſchte bei den Truppen ein ſchreiender Mangel an Schuhen
zahlreiche Soldaten ſeien barfuß

OeſterreichUngarn
Von der Bezirkshanptmannſchaft in Dux wurden die beiden

ſächſiſchen Paſtoren Otto Sommerund Kurt Becker
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aus Oeſterreich aus gewieſen Sie werden beſchuldigt in
den im Intereſſe der Los von Rom Bewegung gehaltenen
Reden die katholiſche Kirche beleidigt und zum Aufruhr auf
gefordert zu haben Beide Pfarrer wurden nachts von
Gendarmen geweckt und morgens ihnen der Ausweiſungsbefehl

mitteltvoermn Niederlaude
n Rotterdam dauert der Ausſtand der Hafenarbeiter nochwer Weet Am Sonnabend traf dort der Präſident der eng

liſchen Gewerkvereine Havelock Wilſon ein Die Polizei iſt
beauftragt worden ihn zu überwachen und ihm nicht zu geſtatten
ſich ohne formelle Erlaubniß des Kapitäns an Vord eines
Schiffes zu begeben Nöthigenfalls wird Wilſon ausgewieſen
werden Die Arbeitgeber kündigen an daß ſie den Schiffs
ausladern keinerlei Zugeſtändniß machen werden und entſchloſſen
ſind der Lage durch Annahme anderer Arbeiter ein Ende zu
machen Ferner theilt der Kommandant der Garniſon von
Rotterdam mit daß um zu verhindern daß Schiffe die nach
Deutſchland gehen oder von dort kommen auf den Flüſſen von
den ausſtändigen Schiffsarbeitern beläſtigt werden die Gar
niſonen von Dortrecht Gorinchem Nymwegen und Schoonhoven
angewieſen worden ſeien auf Erſuchen Militärabtheilungen zur
Begleitung der Schiffe zu entſenden Außerdem werden einige
Torpedoboote zum Schutz der Schiffe bei der Durchfahrt ein
treffen

Am Sonntag abend beſchloſſen die Bäckergehilfen in Rotter
dam in den Ausſtand zu treten

Fraukreich
Die Feier des Nationalfeſtes die am Sonnabend ſtatt

ſand iſt ohne die befürchteten Zwiſchenfälle verlaufen Die
Natſonaliſten haben keine irgendwie hervorragenden Demon
firationen ausgeführt und die Feier verlief im ganzen frtiedlich
Es liegt uns folgender Bericht aus Paris darüber vor

Anläßlich des Nationalfeſtes war die Stadt wies veflaggt
Eiwa hundert Mitglieder der Patriotenliga unter denen ſich
mehrere nationaliſtiſche Deputirte und Gemeinderäthe befanden
legien am Vormittag Kränze vor der Statue der Stadt Straß
burg und der Jungfrau von Orleans nieder Es wurden dabei
keine Reden gehalten auch ereignete ſich kein Zwiſchenfall
Präſident Loubet verließ das Elyſée um Uhr um ſich
ur Truppenſchau in Longchamps zu begeben Jn feinem

agen ſaß neben ihm der Kriegsminiſter General André Jn
einem zweiten Wagen folgte der Miniſterpräſident Waldeck

ouſſean Loubet wurde bei der Abfahrt von der Menge mit
den Rufen Es lebe Lonbet Es lebe die Republik begrüßt
Yuch der Ruf Es lebe das Heer wurde von verſchiedenen
Seilen laut Ein Jndividuum welches Tod Lounbet ſchrie
wurde ſofort verhaftet Auf der Fahrt nach Longchamps und
bei der Ankunft daſelbſt wurden Loubet und Waldeck Rouſſean
mit lebhaften Hochrufen begrüßt Von Seiten der nationaliſti
ſchen Gemeinderäthe ertönten Hochrufe auf die Armee welche
von ſozialiſtiſcher Seite mit ſolchen auf die Republik erwidert
wurden Als der Präſident auf der Tribüne Platz nahm
brachle ihm das Publikum eine Ovation Der Kriegsminiſter
an deſſen Seite ſich der General Brugère befand nahm hierauf
die Parade ab Bei Beginn des Vorbeimarſches hatten der
Präſident Loubet und die Miniſter ſich erboben und verharrken
entblößten Hauptes ſtehend bis zum Schluſſe der Parade Das
Publikum begrüßte die Truppen mit Hochrufen auf die Armee
und die Republick Um 5 Uhr traf der Präſident wieder im
Elyſée ein von Hochrufen auf dem ganzen Wege begleitet Ein
Mann welcher Nieder mit Loubet rief wurde verhaſtet
Ju der Nähe des Paradeplatzes kam es zu einer Schlägerei
zwiſchen Nationaliſten und Sozialiſten wobei einige Ver
haftungen durch die Polizei vorgenommen wurden

im Abend herrſchte in Paris ein ſehr lebhaſtes Treiben Die
Jllumingtion war glänzend Auf allen Plätzen und in den
breiten Straßen waren unter freiem Himmel Tanzvergnügungen
veranſtaltet Gegen 11 Uhr entſtand auf der Place de la
Concorde an der Ecke der Rue Rivoli und der Rue Royale ein
ſtarkes Gedränge Etwa 100 Perſonen mußten halbohnmächtig
ans dem Gedränge in benachbarte Kaffeehänfer gebracht werden

gen ſie ſich bald erholten nur eine Frau wurde ernſter
erletzt

Nach der Parade richtete Präſident Loubet an den Kriegs
miniſter ein Schreiben in dem er ſagt die Beſichtigung habe
ihm gezeigt daß die Ausbildung und die Mannszucht der
Truppen nichts zu wünſchen übrig laſſen Die für nothwendig
erachteten Aenderungen in der Ausrüſtung ſeien jetzt dank der
Mitwirkung des Parlaments und des Patriotismus der Führer
und ihrer Untergebenen verwirklicht und böten eine Sicherheit
für die Gewalt dieſer Armee welche die beſte Bürgſchaft für die
Andauer des Friedens bilde Die beifälligen Kundgebungen
welche den Zöglingen der Militärſchulen und den Truppen
bereitet wurden ſelen ein Beweis dafür daß Frankreich Ver
trauen zu ſeiner nationalen Armee habe Loubet ſchließt mit der
Bitte der Kriegsminiſter möge dem Militärgonverneur von Paris
und den ihm unterſtellten Truppen ſeine Glückwünſche und die
jenigen der Regierung und der Republik übermitteln
Jn Quimper iſt am Sonntag General Pellleunx Dreyfus

ſchen Angedenkens geſtorben
Großbritannien und Jrlanud

Die Ernennung britiſcher Handels agenten iſt nun
mehr für Rußland die Schweiz die Vereinigten Staaten und
Centralamerika vollzogen Dieſe von der engliſchen Geſchäfts
welt ſchon ſeit Jahren befürwortete Maßregel trägt jedo
vorerſt nur den Charakter einer verſuchsweiſen Veranſtaltung
und iſt für einen Zeitraum von zwei Jahren berechnet inner
halb deſſen es ſich zeigen ſoll ob man damit einen glücklichen
Griff gethan hat oder nicht Die Aufgabe der neuen Handels
agenten wird in Ueberwachung und Berichterſtattung binſichtlich
des Handels der Jnduſtrie und der Naturerzeugniſſe der ihnen
zugewieſenen Länder ſowie in Beankwortung von Anfragen
über handels und wirthſchaftspolitiſche Dinge beſtehen Für die
Agenten heſtimmte Mittheilungen ſind an die britiſchen Bot
ſchafter in St Petersburg oder Waſhington bezw an die Ver
tretungen in Bern oder Guatemala zu richten

Spanient
Der Madrider Jmparcial berichtet der Finanzminiſter habe

ein Telegramm der ſpaniſchen 2 in Paris erhalten in
welchem gemeldet werde es ſei ein Abkommen mit den Vertretern
der Jnhaber von Titres der auswärtigen Schuld
auf den bereits bekannten Grundlagen unterzeichuet worden Den
Jnhabern ſei eine Friſt von drei Mongten gegeben um ſich über
die Annahme der Grundlagen ſchlüſſig zu machen Nach der
Annahmeerklärung ſeitens der Jnhaber werde die Regierung den

ch über die Gleiſe fahren

Nußland
Die Ruſſifizirung Finlands nimmt ihren Fortgang Am Sonn

abend ging dem finniſchen Senat die amtliche Mittheilung zu
daß eine aus ruſſiſchen und finniſchen Beamten beſtehende Kom
miſſion gebildet werden wird die über die Reform des
finniſchen Zollweſens berathen ſoll Es verlautet daß die
Regierung die zwiſchen dem Großſürſtenthum und dem Kaiſer
reich beſtehende Zollgrenze ganz aufzuheben beabſichtigt

Griechenland
8 J Griechenland hat ſeit langer Zeit keine Angelegenheit in
ſolchem Maße das öffentliche Jntereſſe gefeſſelt wie die Frage
der Verſtärkung der Seemacht des Landes Der Wunſch
die Unzulänglichkeit der maritimen Wehrfähigkeit Griechenlands
behoben zu ſehen, gelangt nicht blos in dem dringlichen Appell
zum Ausdruck mit dem die öffentliche Meinung die Regierung
zu möglichſter Kraſtanſtrengung in dieſer Richtung auffordert
ſondern gewinnt auch praktiſche Form in Vorſchlägen für die
Erreichung dieſes Zieles und in der Bekundung patriotiſcher
Opferwilligkeit Die von angeſehenen Griechen im Jn und
Auslande angeregte Subfkription deren Ertrag dem Könige für
den Ankauf von zwei großen Panzerſchiffen zur Verfügung ge
ſtellt werden ſoll weiſt große Erfolge auf Wie es heißt ſind
die von den großen griechiſchen Handelshäuſern in London
Marſeille Odeſſa Moskau und Alexandrien gewidmeten Bei
träge ſo bedeutend daß ſchon durch dieſe allein die Verſtärkung
der griechiſchen Flotte als geſichert erſcheinen könne

Provinzialnachrichten
J Hettiſtedt 16 Juli Goldene Hochzeit Buben

ſtreich Die goldene Hochzeit begeht heute in dem nahen
Ritterode das Oekonom Friedrich König ſche Ehepaar in ſeltener
Rüſtigkeit Der 18 jährige Bäckergeſelle Hermann Hechler
der hierſelbſt bei ſeinem Vater thälig iſt war geſtern morgen
im Begriff aus dem hinter der Bickerei belegenen Schuppen
Kohlen zu holen als er durch einen von der Straße aus auf
ihn abgegebenen Schuß erſchreckt wurde Glücklicherweiſe ging
der Schuß fehl und drang in die neben dem jungen Hechler
ſtehende Lampe Von dem ruchloſen Thäter fehlt bis jetzt
jede Spur

i Merſeburg 16 Juli Unfall Beim Kirſchenpflücken
ſtürzte die 67jährige Wittwe Amalie Werner und zog ſich einen
Bruch des linken Vorder und des linken Oberarms zu Sie
wurde der Halleſchen Klinik zugeführt

i Nanmburg 16 Juli An den Folgen der ſchweren
Verletzungen verſtarb geſtern abend in der Klinik zu
Halle der am 9 Juli in der Gambrinusbrauerei hierſelbſt
verunglückte Schriftſetzer Otto Rauchbach

x Zahng 14 Juli Roggenernte Die ſonnigen Tage
die auf den wochenlangen Regen folgten haben bewirkt daß
hier und in der Umgegend die Roggenernte ſchon jetzt ihren
Anfang nehmen konnſe Die geſammte Ernte verſpricht in
hieſiger Gegend eine ganz ausgezeichnete zu werden

Schönebeck 15 Juli Diiebe Sturz Jmbenachbarten Eggersdorf ſtatteten Diebe Enggersdorfer
und Schönebecker dem Gaſtwirth Kätrge einen unlieb
ſamen Beſuch ab und entwendeten einen Poſten Wein
Selterswaſſer uſw Darnach hielten ſie Gelage aufdem Gottesacker ab und veſchädigken dabei Gräber
Dem Gendarm Möhl von hier iſt es gelungen die Burſchen zu
ermitteln Jm benachbarten Groß Salza ſtürzte der
Zimmermanu Crakan vom Neubau des Tiſchlermeiſters Schulze
aus dem zweiten Stockwerk herab Außer einem Armbruch
erlitt er ſchwere innere Verletzüngen ſo daß er ins Krankenhaus
geſchafft werden mußte wo er aber bald ſeinen Verletzungen
erlag

Salzwedel 15 Juli Urnenfunde Jn demaltmärkiſchen Dorfe Zethlingen iſt ein großes Urnen
feld entdeckt worden ſeit einigen Tagen ſind einige
Mitglieder des altmärkiſchen Geſchichtsvereins mit Aus
grabungen beſchäftigt die fehr erfolgreich ſind Bisber
wurden auf dem Mühlenberge der als heidniſche Grab
ſtätte gedient haben muß 75 Urnen gefunden die zum Theil
zwiſchen quadratiſch geſtellten platten Steinen ſtanden und noch
recht gut erhalten waren Die Urnen enthielten Aſchenüberreſte
und vereinzelt auch unkenntlich gewordene Schmuckſtücke Soviel
die Forſcher bisher feſtſtellen konnten handelt es ſich um ganz

S alte Urnen man ſchétzt ihr Alter auf 1200 bis
ahre

K Torgan 1s Juli Hitzſchlag Von einer hier zur
Zeit übenden Landwehrcompagnie erlitt bei dem geſtern morgen
anf dem Obernaundorfer Exerzirplatz abgehaltenen Gefechts
exerziren ein Landwehrmann einen Hitzſchlag Nach einiger
Zeit erholte er ſich jedoch ſoweit daß er den Marſch zur Stadt
zu Fuß zurücklegen konnte

Staſifurt 15 Juli Tödtlicher Unfall Das ca
3/ Jahre alte Töchterchen des Expedienten Lämmerhirt hier
würde von einem Eiſenbahnwagen überfahren und ſo ſchwer
verletzt daß es an den Folgen der Verletzungen alsbald ver
ſtorben iſt Ueber den Hergang des Unfalls wird folgendes
bekannt Die Kinder von Beamten der hieſigen Ammoniakſoda
fabrik vergnügten ſich auf dem Terrain der letzteren mit Fahren
in einem Sportwagen Sie wollten dabei zwiſchen einem Prell
bock und einem unweilt von dieſem ſtehenden Eiſenbahnwagen

Fener Durch50 Jahren der Flecken Gieboldehauſen heimgeſucht Eine
Feuersbrunſt die durch einen orkanartigen Sturm angefacht
wurde äſcherte in 2 Stunden 85 Wohnhäuſer ein ferner wurden
200 Nebengebäude ein Raub der Flammen Mehr als 180 Familien
wurden obdachlos die nichts als das nackte Leben retten konnten
Verſichert war von der verbrannten Habe faſt gar nichts Leider
auch kamen 2 Menſchen in den Flammen um Kaum war die
Feuersbrunſt vorüber da brach die

und 1 Sergeant nach Kaſſel abgehen
fich von den abkommandirten Mannſchaften und überwies ihnen
ein Reiſegeſchenk von 200 M zur Vertheilung

rangirende Lokomotive einen Wagen ab der mit voller Wucht
auf den leerſtehenden rannte und dieſen in Bewegung ſetzte
Durch dieſen wurde nun der auf dem Gleiſe befindliche Sport
wagen in dem das Kind ſaß umgeworfen und letzteres heraus
Klee und zwar ſo unglücklich daß es vor die Räder des

agens fiel die ihm über beide Oberſchenkel gingen

r n Verllehen wurde demProfeſſor am Gymnaſium in Wernigerode Hermann Fiſcher
der Rothe Adler Orden vierter Klaſſe dem GymnaſialDirxektor
Dr Friedel zu Wernigerode der Königliche KronenOrden
dritter Klaſſe

Erledigte geiſtliche stellen Diakonatſtelle zu Ellrich eine
Kirche gewährt neben freier Ferry das Gründgehalt der I Klaſſe 1800 M
Pfarrſtelle zu St Petri Panli in Eis leben e neten freier Wohnung
ca 5118 M Hiervon ſind noch bis zum Oktober 1903 jährlich 15899 M
als Pfründenabgabe an den Penſionsfonds der evangeliſchen Landeskirche ab
zuführen Da das Einkommen neben freier Wohnung 3600 M überſteigt ſo
iſt nur ein Geiſtlicher von mindeſtens 10 Dienſtjahren zu berufen

vou 400 das Grundgehalt der I Klaſſe 1800 1 Kirche

dasKortes einen entſprechenden Geſetzentwurf unterbreiten

Jn demſelben Augenblick ſtieß eine

farrſtelle
zu Nietleben Diözeſe Halle Land gewährt neben einer an

eite
Predigerſielle an St Katharinen in Magdeburg gewährt nehen freier Wohnung

Zerbſt 15 Jultk ä feierte
geſtern das Gutsbeſitzer Eduar Hennig ſche Ehepaar in
Stackelitz

Wieſenburg 15 Juli Von einem ſchweren Unfall wurde der 21jährige Kutſcher Hübner vom Omnibus
Görzke Wieſenburg betiroffen H ſtand auf dem Dache des
Wagens und war mit dem Herunterholen von Packeten be
ſchäftigt als die Pferde plötzlich anrückten wodurch der Kutſcher
das Gleichgewicht verlor und hernnterfiel Bei dem Sturz hat
er ſich anſcheinend eine Gehirnerſchütterung zugezogen Be
ſinnungslos wurde er aufgehoben

Bernburg 15 Juli Glücklich gerettet wurde ein
etwa 2 Jahre altes Kind das an einer abſchüſſigen Stelle des
Quaiplatzes mitſammt dem Kinderwagen in die Saale gefallen
war
ledigte ſich ſofort ſeiner Kleidung ſprang in den Fluß und
es gelang ihm das dem Ertrinken nahe Kind zu erfaſſen und
ans Land zu bringen

Apolda 15 Juli Jugendlicher Taugenichts Der
Lehrling eines hieſigen Fleiſchermeiſters Zaubitzer aus Ködderitzſch
bereitete ſeinem Meiſter und beſonders ſeinen geachteten Eltern
ſchweren Verdruß indem er die bei hieſigen Kunden verein
nahmten Gelder unterſchlug und ſeinem Meiſter mittels Ein
bruchs wobei er Nachſchlüſſel verwendete anſehnliche Geldſummen
entwendete die bis jetzt auf ca 200 M feſtgeſtellt ſind Der
junge leichtſinnige Mann hatte ſich geſtern morgen heimlich
entſernt iſt aber gegen Abend aufgefunden und verhaftet
worden

Aruſtadt 15 Juli Vergiftet Eine Gerichtskommiſſion von hier begab ſich nach Ettiſchleben behufs
Obdukltion der Leiche des wie ſchon gemeldet plötzlich
verſtorbenen Landwirihs F Sch da der Verdacht vorlag
daß dieſer an Gift geſtorben ſei Wie verlautet wurde
auch feſtgeſtellt daß Sch an einem Gifte augenſcheinlich
einer Säure geſtorben war Ob Sch wie anzunehmen iſt das
Gift ſelbſt genommen hat oder ob ein Verbrechen vorliegt wird
die weiter eingeleitete Unterſuchung ergeben

Eiſenach 15 Juli Die Theater Kommiſſion hat
einſtimmig beſchloſſen Herrn Direktor Poſſin die Leitung des
a beaters für die nächſte Saiſon wieder zu über

ra gen
Eiſenach 15 Juli Die Feldabahn iſt an Preußen

verkauft worden Nunmehr dürfte auch der Ban der Linie
Salzungen Vacha Hünfeld in Angriff genommen werden

Eiſenach 15 Juli Gefährlicher Brutort Auf dem
hieſigen Bahnhof traf ein Güterwagen aus Weißenfels ein den
ſich ein fürwitziges Rothkehlchenpaar für ſeinen Neſtbau erkoren
hatte Unter einem Puffer richtete ſich das Rothkehlchenpaar
häuslich ein und beſorgte hier auch das Brütgeſchäft Hierin
ſcheint es aber durch die Ueberführung des Wagens nach Eiſenach
geſtört zu ſein denn während das Neſt mit den Eiern glücklich
hier angekommen iſt hat man von den Vögeln bisher nichts be
merken können

Marknenkirchen 15 Juli Die erſte Bismarckſäule
Sachſens wurde geſtern hier eingeweiht

Vom Eichsfelde 15 Juli Das Schreckensjahr 1850
ein ſchweres Unglück wurde vor genau

Cholera aus die in kurzer
r zahlreiche Menſchenleben forderte Durch ein größeres

chadenfener wurden in Bicken riede geſtern die Scheunen
und Nebengebände von 3 Grundſtücken gänzlich eingeäſchert

Sondershanſen 15 Juli Nach China Vom hieſigen
1 Bataillon des 71 Regiments gingen geſtern früh 2 Gefreite und
12 Mann nach Magdeburg zu dem dort zu bildenden Bataillon der
oſtaſiatiſchen Brigade Morgen werden weitere 4 Mann

Der Fürſt verabſchiedete

S Leipzig 15 Juli Erweiterte Sonntagsruhe
Die königliche Kreishauptmannſchaft hat das Ortsgeſetz für di
Stadt Leipzig betreffend die Veſchäftigung der Gehilfen Lehr
linge und Arbeiter des Handelsgewerbes mit nicht zum öffent
lichen Handel gehörigen Arbeiten an Sonn und Feſttage
genehmigt Nach dieſem Ortsgeſetz das am 1 Auguſt in Kra
tritt dürfen Gehilfen Lehrlinge und Arbeiter mit den bezeich
neten Arbeiten an Sonn und Feſttagen nur während
zweier Stunden von 11 1 Uhr beſchäftigt werden

Dresden 15 Juli Bei dem 183 Deutſchen Bundes
ſchießen wurden die von den Fürſtlichkeiten geſtifteten Ehren
preiſe am heutigen Tage vertheilt Es erhielt den Ehrenpreis
des Kaiſers der Fleiſcherobermeiſter Kühn in Penig in Sachſen
Der Preis des Kaiſers Franz Joſef wurde von dem Kaufmanß

Heidelberger in Mannheim den Ehrenpreis des Königs von
Sachſen errang Der von der Königin von Sachſen gegebene
Preis fiel dem Büchſenmeiſter Boeckle in Glarus zu derjenige
des Prinzregenten von Bayern an Kaufmann Hentſchel in Löbau
in Sachſen Kaufmann Schroeck in Miesbach in Bayern erhielt
den Ehrenpreis des Großherzogs von Baden

Zwickan 14 Juli Folgen des Bergarbeiter
Ausſtandes Großmüthiges Vorgehen Nach
dem Februar Ausſtand der Berg arbeiter im
Kohlenrevier wurden die Ausſtändigen die ſich

Beiträge an dieausgeſperrt und ihrer
bis zu 800 Mark betrugen verluſtig erklärt Ein

beiträge

Freiberg

weitere Schritte unternehmen
bardt
die geſetzlichen Abzü

eden Arbeiter zinstragend an
rbeitern beim Austritt aus der Arbeit

nkommen der II Grundgehaltstlaſſe 2400 den Hinterbliebenen ausgehändigt

Selten günstige Geschäftshaus

skäufe J Lewin

Ein vorüberkommender Arbeiter Friedrich Meier ent

Bankel in Lauf in Bayern gewonnen während der Kaufmann

Zwickauer
inner

halb der geſetzten Friſt zur Arbeit nicht gemeldet hatten
Allgemeine

Knappſchaftskaſſe in Sachſen zu Freiburg die bei
e

der Ausgeſperrten klagte beim Bergſchiedsgericht Zwickau Dieſes
hatle aber die Klagen verworfen und den Verluſt der Kaſſen

gemäß des Allgemeinen Berggeſetzes anusgeſprochen
Darauf erhoben die Kläger Klage beim königl Landgericht zu

das auch in der Sache verhandelte neuerdings aber
die Kläger wegen Jnkompetenz abwies und die Entſcheidung des
Bergſchiedsgerichts als endgiltig bezeichnete Die Kläger wollen

ie Fabrikwerke von Leon
öhne im Vorort Croſſen erſtatten ihren Arbeitern

e für Kranken und Jnvaliditätsverſichernng
zurück und legen dieſe Geldbeträge in einem Sparkaſſenbuch für

leſes Sparkaſſenbuch wird den
bei ihrem Tode aber

egenheit
bietet er diegfähricge AVentur Ausverkauf llalle a Marktplatz 2 v 3
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WVoerreist
bis 25 August

Dr Boeleites
Meine Wohnung ebeendet sieh

Martinsberg II
Ecke Hagenstrasse

Dr Küstner Arzt
Aug W al ellieſert auf

Vost Binschine
Kchreib arbeiten und

VervielfältigungenUnterricht Mk 20 bei Ankanf einer
Maſchine gratis

Garten Anlagen
deren in Stand ſetzen und im Stande
erbhalten übernimmt und ſührt gut
und gewiſſenhaft aus

Vriodrich Spatzier
Landſchaftsgärtner Langeſtraße 4

Möbelpolitur
mit geringer Mühe Möbel wie nen auf Lager u Eiskellereien mit direkt
zupoliren empfiehlt M Waltsgott

5 r
e rnreeeS c

c552 52 fF u e e 2 TW h

RNauchverhütende

Regulier Schüttſeuerungen

arbeiten mit höchſtem Nutzeffekt und
erleichtern den Betrieb

Unerreicht vollkommene Konſtruk

8 tionS reiche Ausführungen wie z B
Halle a S Aktienbrauerei Feldſchlößchen 2 Reg Schüittf

Caramel u Farbmalzfabrik 2 Reg Schiittf
H Freyberg Brauerei 4 Reg Schüttf

J Fr Günther Brauerei 4 Reg Schüttf
J Städtiſches Elektricitätswerk in Ausſühr 16 Reg Schüttf

Leipzig Breitkopf Härtel Buchdruckerei Reg Schüttf
Elektricitäts G vorm Schuckert Co 4 NeSch f Brikets
Handelskammer Leipzig f das Börſengebände 3 Sch f Brikets

IL Lindenan Leipziger Baumwollſpinnerei G 24 Reg Schüttf

A Topf Söhne Erfurt

Centralheizungen
jeder Art und Größe

liefern in anerkannt ſolideſter Ausführung
Ilannoversche Centralheizungs und Apparate

Bau Angtalt

Filiale Leipzig Eliſenſtraße 61
Pertreter Herr Civilingenieur Erich Wedrkind Halle a S

Fürſtlich

Stolberg ſches Hüttenamt

Allenburg a H
empfiehlt als Specrialität

gußeilerne Fenſter
Stückpreiſe ohne Modellkoſten franco und bruchfrei
jeder Eiſenbahnſtgtion Bei Anfragen wird die An
gabe der lichten Maße der Fenſteröffnungen erbeten

Jul Soedinn V d Ibrdb

Maſchinenban Anſtalt und Keſſelſchmiede
Locomobilen

mit
Ausziehkeſel

Damvpf
maſchinen und
Röhrenkeſſel
in jeder Größe

e
20 Pferdekraft

Preisliſen Sunentgeltlich

ſt Füllung

4 Z2 CAytheif den liy der steſſunq Chicago
u T tmiſch erfrischend peichank ohlensäuregu Mineraſsalgen

einige Niederlage für Halle ars u Umgebung Frätseh Schmidt Co
lener zu haben in allen besseren Hötels Cafés und Restaurationen

Für den Anzeigentheil verantworllich W König in Halle

r un m Topfſ schen Systems
a für Braunkohlen und Brikets

Feinſte Referenzen über zahl S

Aug Wecddy
Neueste glänzende Erfolge der Vost
Wettschreiben des Ocserr Vngar Central Verbandes Wien

EEOGIde V e

Fernsprecher 390

I Preis anf einer Vost II Preis auf einer Vost
III Preis auf Williams IV letzter Preis auf Hammond

200 W oSh Maschinen gab It Telegramm die englische
Regierung für Indien in Auftragch Gräher Geſundheitsbier

aus den Vereinigten Grätzer Bierbranereien in Grätz ärztlich empfohlen für Rekonvalescenten Magen
leidende Zuückerkranke beſtes Tafelbier und Hansgetränk ans allerfeinſtem Weizenmalz und beſtem
DHopfen ohne andere Zuſätze gebraut rein hell und goldklar zeichnet ſich durch feinen angenehm bitteren
Geſchmack durch großen Reichthum an reinſter wohlbekömmlicher Champagner Kohlenſänre beſonders aus iſt faſt
alkoholfrei deshalb niemals berauſchend dagegen vorzüglich durſtſtillend und regt den Appetit in hervorragendem
Maße an empfiehlt in ſtets flaſchenreiſer Qualität und Fäſſern

General Vertreter Bielhkmer
HMnupt Contor

em Gleisanſchluß
Landsberger Str 7 Fernſprecher 238

ad

II Contor
im Hanſe meines früheren Geſchäftes

Bölbergaſſe Fernſprecher 1287
S

pr PPFä M 1,60 1,80 u 2,00
ist an Keinheit und Wohlgeschmack unübertroffen

F BI SöpſpE HAliE A

Pavid s Mignon Kakao ietzu vaven vei Julius Iücleritz IIarz 29

Beste Kindernahrunge
In Blechdosen mit PatentöffnerPfund s Ausserst vortheilhaft für

Iiiche und Anauishalt
Vielfachvie Gondensirte neprämlirt e prämiirDresdner Molkerei dGebrüder Pfund Milch

Dresden Bautzner Strasse 79 We
S Zu haben in allen Apotheken und Drogerien 2

h
Wriss

schimmerte 0HENGRIN Ss silberne Rüstung
Woher Eisa putzte sie täglich mit

Dr Thompsonv s
Seikenpulver narxe II V AN

Fabrik von
Dr Thompson s Seiſen

pulver Düsseldorf
T

Be stllienden Prauen Vermehrung
un Verbeserung der Alledeientspree hen sek aeſferg

Gewlehtaztua km e
e

Pährstoff heyclen
hergestellt aus Fühnereh

Bestes Verdauungsmittel
anregend Erhält ch in

ung Apotheken und
kräftigend Orogenhandllungen

Hallesches Kindermehl
bei deſſen Anwendung die Kinder ohne jede Verdaunungsſtörung die heißen
Mongte überſtehen keinen körperlichen Rückgang erleiden ſondern vortrefflich

Leipziger Str 2122

S Vorsicherungen
sind bei dem heutigen niedrigen

5 Zinsertrage aller sicheren Anlage
t Ferte der zuverlässigste Weg
9 das Einkommen dauernd zu
4 erhöhen
9 Für ein Einlagekapital von 1000
5 Mark zahlt unsere Gesellschaft gegr
1 572 Vermögen ca 40 Millionen
5 Mark beispielsweise einem Renten

käufer im Alter von
55 65 70 Jahren

77 79 109 39 132 29 Mark
jährliche Rente auf Lebenszeit

Tarife und jede nähere Auskunft I
bei allen Vertretern sowie bei der P

h n in lagdeburg
Allgem Versich Actien Gesellschaft

VII
Tüchtiger im Ausland ansgebild

Sprachlehrer
demnächſt in Halle anſäſſig ertheilt
Unterr in franzöſ italien engliſch
u ſvgniſch Sprache ſowie Ausländern
im Deutſchen Gefäll Meldung sub
T 548 an Hangſenſtein K Vogler

Leipzig

Allen Kranken
empfehlen wir electrohom Heil Ver
fahren Viele Zeugniſſe von Geheilten
Buch gratis Johannis Apotheke
Leipzig Dresdenerſtraße

Zweckmäßige Mitgabe
für die Jugend

d Der Umgang in undRorro mit der Geſellſchaſt ein

Handbuch des guten Tons 26 28
Tanuſ Geh 4 in eleg Leinenb 4

Durch alle Buchhandlungen u von
Otto Hendel Verlag Halle S
J W Möbel Etabliſſement

Resoh
Halle a

Leipziger Str 11 Eing im Laden
v Verkaufsränme befinden ſich

II n III Etage r
Wohünngo GCinrichiungen

v 200 6000 Mk
Salou

Uhochel Plüſchgarn od Paneelſ 130
1 nußb Salon Verticow 60v Salontifſch 322gr Säulen Tru

meau mit Fa f 554 moderne Rohrlehnſtühle 24
Wohnzimmer

1 Kleiderſekretär mit Muſchel 35
1 Speiſetiſch mit Auszügen 22
1 gr Pfeilerſp m Schränkch 35
1 gute Ottomane mit Nipsbez 50
4 Stühle mit Rohrſitz 141 Servirtiſch 10Schlafzinnmner
2 franz Bettſt mit Sprungf

Matratze und Keilkiſſen 881 Waſchtiſch mit Marmorplatte 32
1 Waſchtiſchſpiegel 31 compl Kücheneinrichtung 40

Alles zuſammen ſür A620
Sämmtliche Möbel werden z ſelben

Preis auch einzeln abgegeben Trotz
der billigen Preiſe langjähr Garantie
Gekaunſte Möbel werden nnentgeltlich
aufbew u z beſt Zeit franco geliefert

Stempe Faä

Nicolaistr 6

in Segeltuch u LederTuruſchn he mit Gummi n Lederſ

in großer Auswahl in verſch Preisl
offer Vr Fricke Dreyhauptſtr 2

Hnavanasonig
hervorragende Qualität garant
rein Kein Kunstprodnet
empk à Pfd 7 5 bei 5P d 70 S
Cavl Booch Breite Str 1 und

n A über Nacht hart trocknend
hochfeine Broncen PinselBohnerwachs Stanispähne ete

billigſt in der
Kaiser Drogerie von Wilh EnderWuchererſtr 60 Ecke Kaiſerſtr

e

Dienstag den 17 Juli d Js Vor
mittags 10 Uhr verſteigere ich in
meinem Auctionslokal Ratbhausſtr 6
hierſelbſt freiwillig

1 Pianino 1 eiſ Geldſchrank 1 nußb
Buffet 1 nußb Damenſchreibtiſch
Lbraunſeid Plüſchgarnitur Schränke
Tiſche Stühle 2 Prachtbibeln altes
und neues Teſtament Texppiche
Portièren Bilder 1 Partie JJederbetten Lampen und verſchiedene
andere Sachen

Halle Druck und Verlag von Olto Hendel

Welt ber Löwen Apotheke Halle a S et
Mit 2

öffentlich meiſtbietend gegen Baarzabl
Kraft Gerichtsvollzieher

Beiblättern und Unterhaltungsblatt

e
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